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fallende Wendung gebraucht. Auch die wichtigsten Teile der Formel 
sind unverdächtig. Eine ebenfalls unter Mitwirkung Bruns ausgestellte 
Urkunde von 963 spricht von Otto I. als casaris principatum tene^s)^)^ 

Ruotger kennt ein dem ius regium vergleichbares ius imperatorium™). 

In den Miracula S. Mansueti wird die Einsetzung Bischof Gerhards von 
Toul (963) durch ein ähnliches Miteinander von Otto und Brun datiert: 
Nam votis utriusque fidelium ordinis aspirante gratia divinae maiestatis, 

triumphatoris invicti, domni videlicet Ottonis augusti, decreto statuente, 

agente quoque germano eius domno Brunone pontifice, Gerardus ... 

destitutae Leuchorum urbi futurus designatur episcopus™). Damit sind 
die Elemente jener Datumsformel in der damaligen Zeit nachgewiesen. 
Auch in der Vita S. Deicoli handelt Otto d. Gr. schon vor 959 als 
derjenige, qui Romanum imperium ministrat et advocationem apostolicae 

sedis sortitur; der lothringische Kleriker hält dies für rechtens97). Wenn 
die Verhandlungen der Augsburger Synode die Kirche und die ganze 
Christenheit betrafen und Otto versprach, der defensor ihrer Beschlüsse 
zu sein98), so hatte der König indirekt dasselbe beansprucht.

94) H. Beyer, UB. zur Geschichte der ... mittelrheinischen Territorien 1 
(1860) 271 Nr. 211. In derselben Urkunde heißt es auch: ...porrexit ad 
domnum Brunonem'archiepiscopum fratrem uidelicet imperatoris Ottonis qui 
tunc principatum totius regni post ipsum tenebat...

95) Vita Brunonis cap. 38, ed. 011, S. 41: ... ut... invicta exinde firmitate 
autoritatem ecclesiq et ius imperatorium tuerentur.

90) Cap. 10; MG. SS. 4, 511. Vgl. Vita S. Gerardi cap. 3; MG. SS. 4, 493.
97) MG. SS. 15, 2, 681 mit Anm. 1. Otto hat dies am 6. April 959 bestätigt, 

wobei an Stelle des Kaisers die reges Francorum stehen (D OI 199).
") MG. Const. 1, 19: mentis corporisque nisu aecclesiasticarum rerum 

auxiliatorem, defensorem promptissimum se esse promitendo certificavit.
") Die Briefe Rathers, ed. Wei gl e, S. 50 und 56; vgl. S. 32 Nr. 6, S. 66 

Nr. 12, S. 70 Nr. 14.
10°) Briefe, ed. W e i g 1 e, S. 40. Translatio S. Metronis cap. 3, Migne, PL. 

136, 455.
101) Vita Brunonis cap. 10, ed. Ott, S. 11.

Als Haupt des imperium Christianum war der Herrscher in eine 
Beziehung zur ganzen Welt, zur Menschheit gesetzt. Rather, der damals 
dem Kreis um Brun nahestand99), konnte so in jenem Brief von 951 
den König als cuncto orbe celebratissimus bezeichnen, wie er später den 
Kaiser cuncto saeculo praedicabilis genannt hat100). Ähnliche Epitheta 
trägt der Herrscher bei Ruotger und Widukind. Jenem gilt Otto als der, 
per quem salus erat in populo, videlicet lumen orbis terr^1Q1). Dieser

Utrecht 7, 1922) S. 224: „Als edit möchten wir aber Datierung und Pön von 
Lac. I 104 ansprechen.“ 


